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Stadt plant neues Kinderhaus
plochingEn: sanierung des kindergartens Beethovenstraße mit weiterer krippengruppe wäre fast so teuer

Der Gemeinderat Plochingens hat
sich grundsätzlich für den Neubau
des Kindergartens Beethovenstraße
entschieden. Den Stadträten und der
Stadtverwaltung erscheint es nicht
sinnvoll, den Kindergarten zu sanie-
ren und zu erweitern. Die Entschei-
dung ist dem Gemeinderat deshalb
leicht gefallen, weil der Neubau wohl
nur geringfügig teurer wird.

Von Hans-Joachim Hirrlinger

statt einer sanierung und erweite-
rung des kindergartens Beethoven-
straße, die nach einschätzung des
Verbandsbauamtes mit hohem risi-
ko verbunden ist und auf 780 000
euro bis 1,4 Millionen euro geschätzt
wird, plant die stadt nun einen neu-
bau für 1,45 Millionen euro neben
dem heutigen Gebäude.

auch die stadt Plochingen wird ge-
trieben von gesetzlichen Vorgaben:
ab august 2013 müssen die kom-
munen genügend krippenplätze für
jedes dritte kind ab einem Jahr an-
bieten. um den rechtsanspruch er-
füllen zu können, muss Plochingen
zwei weitere krippengruppen schaf-
fen. eine entsteht durch einen an-
bau am katholischen kindergarten
st. Johann auf dem stumpenhof, ei-
ne weitere soll der städtische kin-
dergarten Beethovenstraße anbieten.
was mit einer sanierung und erwei-
terung des fast 40 Jahre alten Baus
auf die stadt zukäme, ist jedoch laut
andreas sättele, dem leiter des Ver-
bandsbauamtes, nicht kalkulierbar.
Zu groß sind die unwägbarkeiten,
die allein mit der dämmung von
dach, wänden und Boden der holz-
konstruktion auf die stadt zukämen.
„wir können die funktionsfähigkeit

des sanierten Gebäudes nicht garan-
tieren“, sagte sättele. hier könnte
sich ein „fass ohne Boden“ auftun.
er schätzt denn auch den aufwand
auf bis zu 1,4 Millionen euro. hin-
zu kommt, dass das vorhandene Ge-
bäude selbst mit einem anbau nicht
pädagogisch sinnvoll gegliedert wer-
den könnte.

Architektenwettbewerb geplant
ein neubau unter- oder oberhalb des
bestehenden Gebäudes könnte in
zwei Bauabschnitten für geschätzt
1,45 Millionen euro entstehen, meint
sättele. damit wäre ein zeitgemäßes
raumkonzept nach aktuellem ener-
getischem standard möglich. der
neubau für vier Gruppen hätte aus
sicht von Bürgermeister frank Buß
einen weiteren Vorteil: im bestehen-
den kindergarten könnte der Betrieb

wie bisher weiterlaufen, denn an sich
ist die Bausubstanz gar nicht schlecht.
erst 2008 ist das flachdach neu ab-
gedichtet worden, 2011 wurden die
Beleuchtung erneuert und die hei-
zung modernisiert. Mehr als 100 000
euro wurden investiert.
ein neubau wäre trotzdem sinnvol-
ler, befanden auch stadträte aller
fraktionen. der Gemeinderat ent-
schied sich einstimmig für diese „zu-
kunftsfähige und nachhaltige lö-
sung“. nun sollen drei architekten
im rahmen eines wettbewerbs ihre
Vorstellungen von einem modernen
kindergarten vorlegen. 20 000 eu-
ro gab der Gemeinderat für diese
Mehrfachbeauftragung frei.
Bürgermeister Buß hält grundsätz-
lich größere einheiten in form von
kinderhäusern für sinnvoll. sie sei-
en flexibler und ermöglichten ein dif-
ferenzierteres Bildungsangebot.

Noch intakt, aber energetisch schwach aufgestellt: Der Kindergarten Beethovenstraße entstand 1975 als Holzkonstruktion. Foto: Bulgrin
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Spende zum Start
in die Freibadsaison

(red) – schon Tradition geworden ist
eine spende des freibadförderver-
eins an die Gemeinde reichenbach
zur nachfinanzierung des größeren
Beckens anlässlich der freibadsanie-
rung 2006. Bürgermeister Bernhard
richter konnte mit kämmerer wolf-
gang steiger aus den händen des
Vorstandsteams des freibadförder-
vereins einen scheck über 4000 eu-
ro entgegennehmen. Mit hilfe des
Vereins entsteht zudem am ehema-
ligen nichtschwimmerbecken ein
kleines Trampolin. richter dankte
Vereinschef wolfgang Greiner, des-
sen stellvertreterin sigrid Bayer so-
wie kassiererin ulrike Braun. er hof-
fe auf eine erfolgreiche saison.
diese beginnt am samstag, 12. Mai,
um 11 uhr. schwimmmeister Jens
Bachmann und sein Team arbeiten
mit hochdruck an den Vorbereitun-
gen und freuen sich auf den start.

HocHDoRF

Ringen um lkw-Verbot
geht weiter

(eis) – der kampf um ein lkw-
durchfahrtsverbot geht in die nächs-
te runde. Bereits im Oktober 2011
beschloss der hochdorfer Gemein-
derat einstimmig, dass die landes-
straße 1201 sowie die k 1207 für den
lastwagen-Verkehr ab 7,5 Tonnen
gesperrt werden sollen. Mit notzin-
gen, wernau, wendlingen und kirch-
heim will die Gemeinde erreichen,
die lastwagen auf das übergeordne-
te straßennetz (B 10, B 313, a 8)
umzuleiten. Bürgermeister Gerhard
kuttler berichtete dem Gemeinde-
rat, dass das regierungspräsidium ein
mehrstufiges Gutachten fordere. in
einem ersten schritt soll nun anhand
einer Zählung und Befragung der
lastwagenfahrer festgestellt werden,
ob die Verkehrsbelastung hauptsäch-
lich durch den anlieger- oder den
durchgangsverkehr entsteht.

88prozent stimmen
für die Fusion

Plochingen (hir) – der erste schritt
zur neuen kreisbaugenossenschaft
kirchheim-Plochingen ist gemacht.
Mit 88 Prozent stimmte die Mitglie-
derversammlung der Baugenossen-
schaft Plochingen der fusion mit der
kreisbaugenossenschaft nürtingen
mit sitz in kirchheim zu.
„Plochingen ist mit 307 wohnein-
heiten eine kleinere Baugenossen-
schaft“, erläuterte Geschäftsführer
Markus krimshandl die situation.
durch die neuen gesetzlichen rah-
menbedingungen, die energetischen
sanierungen sowie die gestiegenen
ansprüche an die Qualität der woh-
nungen seien für die Genossenschaft
aufgaben entstanden, die sie mit ih-
ren finanzen und ihrem Personal
nicht meistern könne.
sigrid feßler, Verbandsdirektorin
des VBw, erläuterte den Prüfungs-
bericht zum Verschmelzungsvertrag
und zum Vorhaben. dieser falle ein-
deutig für die fusion aus. Mit der fu-
sion entstehe ein leistungsfähiges un-
ternehmen. feßler sagte: „ich bin da-
von überzeugt, dass durch den Zu-
sammenschluss beider Genossen-
schaften auch in Zukunft die leis-
tungs- und wettbewerbsfähigkeit er-
halten bleibt.“ krimshandl betonte,
die fusion bedeute vor allem eine
nachhaltige Bestandssicherung und
ein gutes angebot an genossenschaft-
lichem wohnen in Plochingen. die
Geschäftsstelle bleibe erhalten. „die
Mietverträge behalten die volle Gül-
tigkeit und es wird keine Mieterhö-
hungen oder sonstigen Belastungen
wegen der fusion geben.“
238 Mitglieder stimmten für die fu-
sion und 31 dagegen. Bernd weiler,
Vorstandsmitglied der Baugenossen-
schaft Plochingen und sprecher des
Vorstandes der kreisbau in kirch-
heim, zeigte sich überzeugt: „das
zeigt mir auch, dass die rechtsform
der Genossenschaften durch die Mit-
glieder lebt und eine große Zukunft
hat.“ dem aufsichtsratsvorsitzenden
Peter raviol ist es wichtig, dass Plo-
chingen eine Baugenossenschaft be-
hält. die Mitgliederversammlung hat
zudem eine dividende von zwei Pro-
zent für 2011 beschlossen.


